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Zloty 6.— jährlich Zloty 72.—. Einzelnummer 


Sonntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung erſcheint täglich morgens 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
dur ch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelke: 


Lodz. Petrikauer 109 


Telephon 186⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Gerhäfteftunden ven? Uhr früh bis 7 Uhr abends, 
Sprechſtunden des Schrfftleſters täglich von 2.03. 


Proteſt gegen die ſpaniſche Nacheiuſtiz. | 


Stürmiſche demonftration vor der ſpaniſchen Geiandtichaft in Warſchan. 


Vor der ſpaniſchen Geſandtſchaft in Warſchau fand 
geſtern eine ſtürmiſche ſozialiſtiſche Demonſtration ſtatt, 
an der über 1000 Perſonen teilnahmen. Die Verſammel⸗ 
ten demonſtrierten für die Freilaſſung der wegen Teil: 
nahme am Aufſtand in Aſturien verhafteten und zum Tode 
verurteilten ſozialiſtiſchen Abgeordneten des ſpaniſchen 


Indiſche Berjofiung in Frage geſtell. 


Englands Sorge um den indiſchen Verfaſſungs entwurf. 


London, 28. Februar. Der Zuſtand, daß die in⸗ 
oiſchen Fürſten überraſchend mit der Forderung nach einer 


Aenderung der indiſchen Verfaſſungsvorlage hervorgetre⸗ 


ten ſind, hat offenbar auch in Regierungskreiſen großen 
Eindruck gemacht. Davon zeugt eine Erklärung, die der 
Staatsjefretär für Indien, Hoare, in der Ausſchußbera⸗ 
tung des Unterhauſes vom Dienstag abgegeben hat. Er 
ſagte dabei u. a.: Ich glaube nicht, daß die Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten zwiſchen den indiſchen Fürſten und der öri⸗ 
tiſchen Regierung in der indiſchen Verfaſſungsfrage un⸗ 
überbrüdhar find. Sollte es ſich aber herausſtellen, daß 
dies dennoch der Fall iſt, ſo verſpreche ich im Namen der 
gefamten Regierung, daß wir der Lage Herr werden. 

In ſeinen weiteren Darlegungen verſuchte Hoare den 
Nachweis zu führen, daß die Erklärung der indiſchen Für⸗ 
ſten keine Erklärung gegen die Verfaſſung darſtelle. 

Sir Auſten Chamberlain bemühte ſich, die Regierung 
zu unterſtützen. Dagegen benutzte Churchill die Erklärung 
der Fürſten zu einem Vorſtoß gegen die Verfaſſung, als 
deren erbitterter Gegner er bekannt iſt. Der Plan einer 
indiſchen Föderation ſei damit tot. Er beantragt deshalb, 
die Weiterberatung der Vorlage zu vertagen. Der An⸗ 
trag wurde jedoch nach der Rede des Staatsſekretärs mit 
283 gegen 89 Stimmen abgelehnt. a f 

London, 26. Februar. Der Korreſpondent von 
Reuter in Bombay hatte eine Unterredung mit einem hoch⸗ 
geſtellten Vertreter der indiſchen Fürſtenkammer, der ſich 
über die Gründe äußerte, von denen die indiſchen Fürſten 


die ſie auf Grund der neuen Verfaſſungsbeſtimmungen an 


Parlaments Gonzalez Pena und Teodomiro Menendez. 
Es wurden zahlreiche Ausrufe gegen die Racheurteile der 
ſpaniſchen Juſtiz gegen die Sozialiſten ausgeſtoßen. Nach 
einiger Zeit traf vor die Geſandtſchaſt eine ſtarke Polizei⸗ 
abteilung ein, die die Demonſtranten zerſtreute. Hierbei 
wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. 


zu ihrer plötzlichen Stellungnahme gegen die indiſche Ver⸗ 
faſſungsvorlage bewogen worden ſind. Dabei wies er be⸗ 
ſonders auf die Beſtimmung hin, die dem Vizekönig von 
Indien das Recht gibt, die Verfaſſung auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit außer Kraft zu ſetzen. Weng 
dieſer Fall einmal eintreten ſollte, ſo würden damit die 
ſelbſtändigen indiſchen Staaten automatiſch der Ober⸗ 
hoheit des Vizekönigs unterſtellt. Mit einem ſolchen Zu⸗ 
ſtand könnten ſich die ſelbſtändigen indiſchen Staaten nicht 
abfinden. Die Fürſten verlangen, daß die Hoheitsrechte, 


den neu zu ſchaffenden indiſchen Staatenbund abtreten 
würden, im Falle der Außerkraftſetzung der Verfaſſung 
wieder in den Beſitz der Fürſten zurückkehren. Ebenſo⸗ 
wenig ſind nach den Erklärungen des Gewährsmannes die 
indiſchen Fürſten geneigt, ſich der Autorität des Staats⸗ 
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Weitere italieniſche Truppentransporte 
nach Abe; finien. 

Neapel, 26. Februar. Der Perſonendampfer 
„Leonardo da Vinei“ iſt Dienstag abend mit 1200 Mann 
Infanterie, 300 Arbeitern und verſchiedenen Artillerie⸗ 
abteilungen ſowie reichhaltigem Material nach Dftafri‘a 
ausgelaufen. Mittwoch abend geht die „Arabia“ eben⸗ 
falls von Neapel mit Material und Arbeitern in See. 


Anzeigenpreiſe: Die iebengefpaltene Millime ; 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangeboe n 
25 Prozent Rabatt. Bereinsnotizen und Ankündigungen im Text füt 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


— — — —— — ———— ——j—j— 


— — 2 — nn P — 
Tata peertowa wiszczona ryczalten 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Zentralorgan der Deulſchen Sozialiſtüchen Arbeitspartei Polens. 


13. Jahrg · 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Simons bolitiſche Neiſe. 
Bor Berlin noch einmal nach Bari. 


In der Londoner „Times“ wird in einem Leitartikel 
geſagt, daß ein Beſuch des Außenminiſters Sir John Si⸗ 
mon in Berlin beſtimmt, ein Beſuch in Moskau als icher, 
ein Beſuch in Warſchau als wahrſcheinlich und ein Beſuch 
in Prag als möglich angeſehen werden könne. Eine ſolche 
Reiſe iſt zu rechtfertigen in einem Augenblick, in dem der 
britiſche Einfluß groß iſt und im entſcheidenden Sinne ge⸗ 
braucht werden kann, um alle Länder auf den in London 
feſtgelegten Plan zu vereinigen. In der Regel ſei es 
wünſchenswert, daß der britiſche Außenminiſter ſeine Po⸗ 
litik von London aus betreibe. Das gelte beſonders in 
einer Zeit, in der Simon, abgeſehen von der Unter⸗ 
ſtützung der diplomatiſchen Vertreter im Auslande, noch 
einen ausgezeichneten Stellvertreter in der Perſon Eden: 
habe, der einen Poſten erhalten habe, um für Sondern, 
Fonen im Auslande zur Verfügung zu ſtehen. Aber der 
Beſuch in Berlin gehöre in eine beſondere Klaſſe. Er jeı 
beſtimmt überfällig. Seit Uebernahme der auswärtigen 
Angelegenheiten habe Simon wiederholt Beſuche in Parts 
abgeſtattet und habe Muſſolini in Rom beſucht. Franz üö⸗ 
ſiſche Miniſter haben kürzlich nach einem Beſuch in Ita⸗ 
lien in London vorgeſprochen. Seit Ende vorigen Jah⸗ 
res ſei eine entſcheidende Bemühung der europäiſchen Mi⸗ 
niſterien um eine gemeinſame Regelung aller Schwierig⸗ 
keiten wahrzunehmen. Aeußerlich betrachtet, habe Deutſch⸗ 
land wenig Anteil daran genommen. Die Erklärung am 
Ende des Londoner Kommuniques, daß die franzöfſſche 
und die britiſche Regierungen ihre Beratungen ſofort nach 
Eingang der Antwort der anderen intereſſierten Mächte 
wieder aufnehmen würden, ſei in Berlin als ein Verſuch 
ausgelegt worden, die Führung der Verhandlungen au 
eine franzöſiſch⸗britiſche Grundlage zu ſtellen. 

Leider ſei es wahr, ſo ſagt die „Times“, daß der 
Gegenſatz zwiſchen Frankreich und Deutſchland der eurs⸗ 
päiſchen Unruhe zugrundeliege. Daher ſei es nicht unna⸗ 
türlich geweſen, daß die deutſche Regierung in ihrer Ant: 
wort auf ihre Vorſchläge vom 3. Februar die Anregung 
gemacht habe, ein britiſcher Miniſter ſolle Berlin beſuchen, 
um in beſonderen Verhandlungen eine Anzahl grundiäg- 
licher Fragen zu klären. Es ſei darauf hingewieſen wor⸗ 
den, daß die britiſche Regierung Garantin des Logarno⸗ 
Vertrages ſei, daß ſie mit einer der Parteien beraten habe, 
d. h. mit Frankreich, und es daher auch am Platze finden 
könnte, das auch mit der anderen zu tun. Aber es gebe 


— —— . —— 6 ccÿß eine beinahe ebenſo gute Rechtfertigung. Ebenſo wie 


Die England⸗Anleihe. 


In Warſchauer Börſenkreiſen weiſt man darauf hin, 
daß die engliſche Anleihe für Polen immer realere Geſtalt 
annehme. Die Anleihe ſoll in einer Höhe von 5 Millionen 
Pfund Sterling, das ſind etwa 130 Millionen Zloty ge⸗ 
währt werden und ausſchließlich für Inveſttionszwecke, vor 
allem für den Wegebau verwendet werden. 


Die Apfelfineneinfuhr. f 

Seit dem 28. Dezember v. J. bis zum 15. d. Mts. 
einſchließlich find in Gdingen 137 760 Kiſten ſpaniſche 
Apfelſinen mit einem Bruttogewicht von 7 434 390 Kilo⸗ 
gramm und einem Nettogewicht von 6 673 381 Kilogramm 
verzollt worden In derſelben Zeit wurden an die ande: 
ren polniſchen Zollämter 26 052 Kiſten Apfelſinen mit 
einem Bruttogewicht von 1 303 410 Kilogramm überwie⸗ 
ſen. Insgeſamt find das 163 812 Kiſten mit einem 
Bruttogewicht von 8 777 800 Kilogramm und einem 
Nettogewicht von ca. 7 461 130 Kilogramm. 


Ruſſiſcher Kaviar für Polen. 


Die ſowjetruſſiſche Handelsvertretung in Polen hat 
ein neues Kontingent für die Einfuhr von Luxuslebens⸗ 
mitteln nach Polen zugewieſen bekommen. Im März 
vird ein Maſſenimport von rotem Kaviar nach Polen ein⸗ 
ſetzen, der in einer Menge von 13tauſend Kilo eingeführt 


werden ſoll. Uebrigens iſt in Polen in der letzten Zeit 


eine bedeutende Steigerung des Kaviarverbrauchs zu ver⸗ 
beichnen 
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plünderten die Lagerräume 


Unkultur fafchiſtiſcher Studenten. 

Mit Mäuſen, Ratten und Fröſchen gegen den Film 

„Jud Süß“. 

Budapeſt, 26. Februar. Vor einem der großen 
Budapeſter Kinotheater veranſtaltete eine größere Gruppe 
von Studenten eine ſtürmiſche Proteſtkundgebung gegen 
den dort laufenden, nach dem gleichnamigen Roman des 
Schriftſtellers Lyon Feuchtwanger fertiggeſtellten 
„Jud Süß“. Die Kundgebung, die zunächſt auf der Straße 
begann, wurde im Saale fortgeſetzt und führte zu ſchweren 
Zuſammenſtößen. Im Zuſchauerraum proteſtierten 20 
Studenten mit lauter Stimme gegen den Film, warfen 
Stinkbomben und ließen ſchließlich lebende Mäuſe, Ratten 
und Fröſche los. Im Publikum brach Panik aus. Erſt 
nach geraumer Zeit gelang es der Polizei die Ruhe und 
Ordnung im Saale wieder herzuſtellen. 


Erregte Szenen im Hafen von Algier. 

Hafenarbeiter laſſen Ladungen non Wein ins Meer laufen 

Paris, 26. Februar. Zu erregten Szenen iſt es 
Dienstag im Hafen von Algier gekommen wo 2000 Hafen⸗ 
arbeiter gegen die Verwendung von Tankſchiffen für die 
Beförderung von Wein proteſtierten. Sie beſetzten das 
Ziſternenſchiff „Bacchus“, zerſchnitten die Halte⸗ und be⸗ 
ſchädigten die Ankertaue. Dann öffneten ſie die Tanks 
und ließen den Wein ins Meer fließen. Zahlreiche Ein⸗ 
geborene drangen inzwiſchen in den Hafenbahnhof ein und 
Das Generalgouvernement 
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mit Muſſolini perſönlich nur in Rom verhandelt werden 
könne, ſo könne mit Hitler nur in Berlin verhandelt wer⸗ 
den, und der eine wie der andere ſeien allein verantwort⸗ 
lich für die Politik ihrer Regierungen. Es ſei daher na⸗ 
türlich, daß der deutſche Vorſchlag ſofortige Unterſtützung 
auf engliſcher Seite gefunden habe. 

Der Staatsſekretär des Auswärtigen werde bald eine 
Reiſe unternehmen, um einen allgemeinen Ueberblick über 
alle Fragen durch die Ausſprache mit den wichtigſten Per⸗ 
ſonen zu gewinnen. Er habe wahrſcheinlich die ſchwieri⸗ 
gere Methode gewählt. Wenn er Erfolg habe, werde ſein 
Erfolg um ſo vollkommener und eindrucksvoller ſein. Aber 
wenn er nicht ſein ganzes Ziel erreiche, werde er der gan⸗ 
zen Welt und, beiläufig bemerkt, auch der engliſchen Cef⸗ 
fentlichkeit zeigen, daß das Ziel der britiſchen Regierung 
die Sicherung des Friedens in Europa ſei und daß ſie bei 
dem Streben danach zu jeder Anſtrengung und zum Ver⸗ 
zicht auf jedes Urteil bereit ſei. N 

Paris, 26. Februar. In der heutigen Sitzung des 
Miniſterrats hielt Außenminiſter Laval ein längeres 
außenpolitiſches Expoſe, in welchem er ſich ausführlich mit 
der Frage der engliſchen Verhandlungen mit Deutſchland 
in Sachen der Londoner Vorſchläge befaßte. Miniſter 
Lapal wies hierbei darauf hin, daß ſich der engliſche 
Außenminiſter Simon, nachdem ſich die Reichsregierung 
mit der Behandlung der Geſamtheit der in der Londoner 
Erklärung enthaltenen Fragen einverſtanden erklärt han 
nach Berlin begeben werde. Vorher werde Außenminiſte 
Simon jedoch erſt noch nach Paris kommen und eine 
Meinungsaustauſch mit der franzöſiſchen Regierung pfe⸗ 
ven. Beide Regierungen jeien ſich einig, daß der Grund- 
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ſatz der Gleichzeitigkeit, auf welchem die Londoner Vor⸗ einer Bergwand gebaut tft, Fels und Erdmaſſen und ſtürz⸗ 
ſchläge geſtützt find, aufrechterhalten werden müſſe. D’efe | ten zu Tal. Sie begruben zum Teil die Kegelbahn. Von 


Uebereinſtimmung der Meinungen in der grundſätzlichen 
Frage gebe den britiſchen Unterhändlern volllommene 
Tätigleitsfreiheit, denn die franzöſiſche Regierung meſſe 
der Frage der Prozedur weniger Bedeutung bei, weng 
nur der Grundſaß aufrechterhalten bleibe. 


20 000 Nazis in Oberöſterreich 
lapitulieren 
nachdem ihre Drganifationen entdeckt worden finb, 
Wien, 26. Februar. Als eine Verlegenheitshand⸗ 
lung wird in hieſigen politiſchen Kreiſen die Aufgabe der 
illegalen nationalſozialiſtiſchen Tätigkeit in Oberöfterre:." 
bezeichnet. Wie amtlich 1 wird, haben ſowohl die 
rolitiſchen als auch die militäriſchen illegalen Organiſa⸗ 
tionen der NS Dp, alſo auch SA und SS, 
Hitlerjugend in Oberöſterreich die bedingungsloſe Einſtel⸗ 
lung jeder politiſchen Tätigkeit und ihre Selbſtauflöſung 


beſchloſſen. Die Führer der Organiſationen haben ſich 
dem Sicherheitsdirektor für Oberöſterreich ehrenwörtlich 


verpflichtet, bei der Selbſtauflöſung mitzuwirken und den 
Unterführern zu empfehlen, ſich ſelbſt den Behörden zu 
ſtellen. In den letzten Tagen haben ſich in den meiſten 
Landbezirken Oberöſterreichs auch die Führer und Unter⸗ 
führer der Naziorganiſationen den Behörden geſtellt. Es 
wurden auch zahlreiche Waffen, Munition und zwei Rund⸗ 
funkſender bei den Behörden abgeliefert. 

Um dieſe Handlungen zu verſtehen, muß man zwei 
Dinge in Betracht ziehen: 1. daß ſich die Nationalſoziali⸗ 
ſten bei der Selbſtſtellung nach dem Paragraph 62 die 
Straffreiheit ſichern, 2. aber den Umſtand, daß den ober⸗ 
öſterreichiſchen Polizeibehörden die meiſten Organiſatio⸗ 
nen, ihre Schlupfwinkel, ihre Stärke uſw. ſeit kurzem ge⸗ 
nau bekannt waren und daß es alſo früher oder ſpäter zu 
einem großen Schlag gegen die oberöſterreichiſchen Nattos 
nalſozialiſten gekommen wäre. Da auf Waffenbeſitz und 
auf viele Delikte, die die Nationalſozialiſten am Gewiſſen 
haben, jetzt die Todesſtrafe ſteht, haben die Naziorganta⸗ 
Een lieber kapituliert, um unliebſamen Folgen zu ent» 
gehen. 

Zwecks Förderung der inneren Befriedung wurde ihr 
Angebot von den Sicherheitsbehörden angenommen. Die 
nationalſozialiſtiſchen Geheimorganiſationen in Ober⸗ 
öſterreich allein ſollen 20 000 Mann ſtark ſein, u. zw. 6000 
Mann SA, 700 bis 800 SS, 1500 Hitlerjugend und die 
übrigen der politiſchen Organiſation. 

Vom memelländiſchen Landtag. 

Memel, 26. Februar. Der memelländiſche Land⸗ 
tag wird in den nächſten Tagen einen neuen Verſuch un⸗ 
ternehmen, um zu einer ordentlichen Tagung zu kommen. 
Der Landtag konnte in der letzten Zeit infolge gewiſſer 
Anordnungen des litauiſchen Gouverneurs und der Ob⸗ 
ſtruktion der litauiſchen Fraktion ſechsmal zu keiner Ta⸗ 
gung kommen. 


Aus Welt und Leben. 


Negerdompleur von Löwen zerſlei ' cht. 
Schreckensſzenen in einem Pariſer Zirkus. 

Während der Abendvorſtellung in dem Zirkus Amar, 
der vor einigen Tagen vor den Toren von Verſailles ſeine 
Zelte aufgeſchlagen hat, iſt es bei der Vorführung eines 
Löwendreſſuraktes zu furchtbaren Szenen gekommen. Die 
zehn prachtvollen Berberlöwen, die ihre Kunſtſtücke in 
einem beſonderen Käfig zur Ausführung brachten, der mit⸗ 
ten in der Arena errichtet worden war, hatten zunächſt 
keinerlei Nervoſität an den Tag gelegt, doch dann ſetzie 
dem Dompteur William, einem Neger, der Löwe d' Arta⸗ 
gnan, ein prachtvolles, zehn Jahre altes Tier, Widerſtand 
entgegen. Von dieſem Löwen ging dann auch der An⸗ 
oriff aus. Statt ſich auf ſeinen Hocker zurückzubegeben, 

ste die Beſtie zu einem kühnen Sprung auf den über⸗ 
raſchten Dompteur an und zerbiß ihm den Unterarm, mit 
dem er bisher die Peitſche geſchwungen hatte. Gleichzeitig 
grub der Löwe ſeine gefährlichen Pranken tief in Bruſt 
und Schulter ſeines Bändigers, der unter lautem Aufſtöh⸗ 
nen und blutüberſtrömt zuſammenbrach. 

Der Ueberfall des Berberlöwen auf den Dompteur 
wirkte wie ein Signal. Sofort verließen auch die anderen 
Tiere ihre Poſten und ſtürzten ſich auf den Unglücklichen, 
der trotz ſeiner Verletzungen ſich verzweifelt zu wehren 
ſuchte. Das Zirkusperſonal war zunächſt von dem entſetz⸗ 
lichen Vorfall wie gelähmt. Als Erſter erſchien dann der 
Sohn des Zirkusbeſitzers Amar in der Arena. Er öffnete 
den Zugang zu dem Käfig und trat, mit mehreren Gabeln 
bewaffnet, ein, um die Beſtien von ihrem Opfer wegzu⸗ 
treiben. Der junge Amar ſchwebte dabei ſelbſt in größter 
Lebensgefahr. Trotzdem gelang ihm das Manöver, und 
herbeieilende Angeſtellte vermochten den bereits mit dem 
Tode ringenden Negerdompteur aus dem Todeskäfig her⸗ 
auszuſchaffen. 

Der Tierbändiger iſt ſofort ins Krankenhaus über⸗ 
führt worden. Sein Zuſtand iſt jedoch ſo bedenklich, daß 
an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 


Felsſturz im Moſeltal: 5 Kegler getötet. 


In dem kleinen Winzerdorf Uhron bei Reumagen an 
ber Moſel ſöſten ſich über einer Kegeſbahn, die dicht am 


ſowie die 


den acht Keglern wurden fünf getötet. Die übrigen drei 
erlitten ſchwere Verletzungen. Vermutlich hatten ſich in⸗ 
folge der ſtarken Niederſchläge der letzten Tage die Erd⸗ 
maſſen gelockert. 


Erbrutſch in einem amerikaniſchen Bergwerk. 


Aus RNeuyork wird berichtet: In einem Kohlenderg⸗ 
werk in der Nähe von Unfontowt in Pennſylvanien er⸗ 
folgte nach der Entgleiſung einer Grubenbahn ein Berg⸗ 
rutſch, durch den vier Bergleute getötet und mehrere ner» 
letzt wurden. 


Eisgang und Ueberſchwemmungen in Rußland. 

Infolge der warmen Witterung iſt eine Reihe von 
Flüſſen in der Sowjetunion über die Ufer getreten und 
hat mehrere Dörfer überſchwemmt. Militär iſt mit der 
Sprengung der Eisſchicht beſchäftigt. 

Todesurteil in Wien. 

Bor dem Wiener Stadtgericht hatte ſich geſtern der 
jährige Anton Pribauer zu verantworten. Er hatte am 
27. September v. J. auf der Straße nach Spannberg in 
Niederöſterreich den Sicherheitswachbeamten Jakob Pol⸗ 
ler aus dem Hinterhalt erſchoſſen, um ſich in den Beſiz 
ſeines Fahrrades zu ſezen. Pribauer wurde zum Tode 
durch den Strang verurteilt und, da der Bundespräſident 
von ſeinem Begnadigungsrecht leinen Gebrauch machte, 
um 6 Uhr abends hingerichtet. 


Eine nee Seuchtfarbr. 

Wie die polniſche Preſſe berichtet, hat der polniſche 
Ingenieur Rojek vom polniſchen Patentamt ein Patent 
auf die Herſtellung einer Leuchtfarbe erhalten, die im Dun⸗ 
keln intenſip leuchtet, wenn fie auch nur wenige Sekunden 
dem Sonnenlicht oder dem elektriſchen Licht ausgeſetzt 
war. Die Farbe ſoll im Gegenſatz zu den bisher bekann⸗ 
ten Leuchtfarben verhältnismäßig billig ſein. Bisher 
wird die Farbe in vier Farbenſerſen im Laboratorium 
hergeſtellt: weiß, blau, grün und gelb. Die Farbe oll 
große Verwendungsmöͤglichkeiten haben. 


Tagesneuigieiten. 


Bon der Arbeitsfront. 
Der Streik bei Szajnrok beendet. N 
Bei der Leitung der Textilfabril von Szajnrok, in 
der 11-90 Liſtopada 98, wo ein Streik wegen Nichtauszah⸗ 
lung der Löhne ausgebrochen, wobei die Arbeiter in den 
Fabrikräumen verblieben, intervenierte der Arbeiterver⸗ 
band, was zur Folge hatte, daß die Firma den Arbeitern 
einen Teil der Löhne auszahlte. Daraufhin verließen die 
Arbeiter der Fabrik, die aber weiterhin geſchloſſen iſt. (a) 


Ergebnisloſe Konferenz mit den Glanzern. 

Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat die Konferenz 
zwiſchen den Beſizern der Merzeriſierungsfabriken und 
den ſogenannten Glanzern ſtatt. Die Glanzer waren durch 
den Sekretär des Klaſſenverbandes Golinſki vertreten. 
Die Arbeiter verlangten Abſchluß eines Lohnvertrages 
auf den Bedingungen des Abkommens vom Jahre 1935, 
Die Vertreter der Unternehmer erklärten jedoch, daß ſie 
in dieſer Angelegenheit noch keinen endgültigen Beſcheld 
geben können. Auf ihren Antrag hin wurde die Konfe⸗ 
renz auf Dienstag, den 5. März, vertagt. (a) 


Der Streik bei Finſter dauert an. 

Der Streik in der Plüſchmanufaktur von Theodor 
Finſter, der, wie wir geſtern berichteten, trotz der Unter⸗ 
zeichnung des Lohnabkommens in der Plüſchinduſtrie fort⸗ 
geſetzt wird, weil die Fabrikleitung einige Arbeiter nach 
dem Streik nicht mehr einſtellen wollte, dauerte auch ge⸗ 
ſtern in vollem Umfange an. Es ſind aber bereits beim 
Arbeitsinſpektor Schritte hinſichtlich der Beilegung des 
Konflikts unternommen worden und man rechnet mit 
einer baldigen Beilegung des Konflikts. (a) 


Tragiſcher Tod eines jungen Ehepaares. 
ö Während des Schlaſes gasbetgiſtet. 


Vor etwa einem Jahre eröffnete die 30 jährige Frieda 
Rowek im Haufe Petrilauer Straße 155 ein Hutgeſchäſt 
unter der Firma „Freda“. Vor etwa einem Monat ber: 
heiratete ſich die Rowek mit dem 36jährigen Adolf Cy⸗ 
gielfarb und die jungen Eheleute wohnten in einem klei⸗ 
nen Zimmer neben dem Laden. Geſtern früh fiel es dem 
Hauswächter auf, daß trotz vorgerückter Stunde der La⸗ 
den noch immer geſchloſſen iſt. Er jepte daher den Haus⸗ 
beſizer in Kenntnis. Als beide der Sache auf den Grund 
gehen wollten, gewährten fie, daß aus der Wohnung Gas⸗ 
geruch dringt. Es wurde darauf ſofort die Tür ausgeho⸗ 
ben. Die Vermutungen des Hausbeſitzers erwieſen ſich 
ale richtig: das Zimmer war vollkommen mit Gas ausge⸗ 
füllt und die im Bett liegenden Eheleute waren bereits 
tol. Der herbeigerufene Arzt konnte auch nur noch den 
Tod feſtſtellen. 

Die Unterſuchungsbehörde prüft nach, ob es ſich um 
einen Unfall oder Selbſtmord handelt. Aller Wahrſchern⸗ 
lichkeit nach dürfte es ich aber um einen traaiſchen Umniell 
handeln. (e) 


Nationalſosialiſten als Banditen. 
Verhaftungen auch in Lodz. 

Großes Aufſehen erregte ſeinerzeit der Ueberfall au, 
die Eiſenbankaſſe in Gieraltowitz in Oberſchleſien, wobei 
ein Eiſenbahnarbeiter zufällig erſchoſſen wurde. Als Ta 
ter wurden bald darauf zwei Mitglieder der Polniſchen 
Nationalſozialiſtiſchen Partei vom Zeichen des Blitzes, 
u. zw. der Chauffeur Leon Kujawſti und der „Führer“ der 
Bliß⸗Nationalſozialiſten Joſef Gralla verhaftet. Der Letz⸗ 
genannte ſpielte auch in Lodz bereits eine gewiſſe Rolle, 
indem er bei den Stadtratwahlen im Mai v. J. als Red⸗ 
ner für die Liſte der Nationalſozialiſtiſchen Partei agi⸗ 
kierte. 

Die weitere Unterſuchung ergab dann, daß an dem 
Ueberfall noch weitere Perſonen beteiligt geweſen ſind, 
unter denen ſich auch der in Lodz, Jarzynowa 6, wohn 
hafte Broniſlaw Tloezek befand, der ein führendes Mit⸗ 
glied der Lodzer Ortsgruppe der Nationalſozialiſtiſchen 
Partei war. Tloeczek wurde daraufhin von der Lodzer Po⸗ 
lizei verhaftet. Er iſt der Polizei übrigens bereits von 
einer Meſſerſtecherei auf dem Tanzſaal des Frydwald her 
bekannt. Die Unterſuchung in dieſer Angelegenheit 
dauert an. (a) 


Geſuche um deutſche Renten ſind gebührenfrei. 

Das Innenminiſterium gibt im Einvernehmen mit 
dem Finanz⸗ und dem Miniftertum für foziale Fürſorge 
bekannt, daß jegliche Geſuche und Beſcheinigungen, bie im 
Zuſammenhang mit den Bemühungen um deutſche Renten 
et ee werden, von jeglichen Stempelgebühren be⸗ 
reit find. Bee 


— YES 
Neue Preiſe für Zigaretten. 

Neben der Herabſetzung der Preſſe der Erzeugniſſe 
des Spiritusmonopols iſt auch eine Neuregelung der 
Preiſe gewiſſer Erzeugniſſe des Tabakmonopols erfolgt, 
jedoch iſt hier keine nennenswerte Herabſetzung der Preiſe 
vorgenommen worden. Der Preis für Zigaretten der 
Marke Bridge wurde von 7 auf 5 Groſchen, der Marke 
Avanti von 3½ auf 3½ Groſchen ermäßigt. Dafür find 
aber gerade die leßztens viel gerauchten „Marta teurer 
geworden und koſten 4% ſtatt 4 Groſchen das Stück. Fer⸗ 
ner it eine Reihe von Zigarrenſorten, die nach Erſchöp⸗ 
fung der Vorräte aus dem Handel gezogen werden follen, 
billiger geworden. N 
Ferienkinderſache. Ale 

Herr Paſtor G. Schedler ſchreibt uns: Nach dem Bei: 
ſpiel der früheren Jahre iſt auch für dieſes Jahr, wie der 
Poſner Wohlfahrtsdienſt mittellt, die Ferlenkinderſache 
ſichergeſtellt. Es werden wieder deutſche Kinder in Kind⸗ 
derheime, in Famllienpflegeſtellen, zu Verwandten und zu 
Wanderungen nach Deutſchland kommen, dafür Kinder von 
drüben ihre Verwandten beſuchen können. Außerdem hofft 
der Wohlfahrtsdienſt an 400 erholungsbedürftige Kinder 
aus unſerem Gebiet zur Erholung in Kinderheime und 
Landpflegeſtellen im Poſenſchen und Pommerellen aufneh⸗ 
men zu können. Indem ich dieſe freudige Mitteilung den 
intereſſterten Eltern und Kindern belanntgebe, möchte ich 
nachdrücklichſt darauf hinweiſen, daß die Einſchreibung der 
Kinder in dieſem Jahr im Unterſchied von den früheren 
Jahren bis zum 1. April beendet ſein muß. Deshalb wird 
die Arbeit der Einſchreibung der Kinder bald beginnen 
müſſen. Ort und Art der Anmeldung werden noch be 
kanntgegeben werden. 
en der Kinderſpeifungsaktion in den Volks⸗ 
schulen. 

Die vom Lodzer Schulrat ſeinerzeit eingerichteten 
Vorführungen von Lehrfilmen im Kino „Capftol“ er⸗ 
freuen ſich eines guten Zuſpruchs, jo daß fie einen recht 
ſchönen Reingewinn abwerfen. Da dieſer Reingewinn 
zur Speiſung armer Volksſchulkinder beſtimmt iſt, iſt es 
möglich geworden, die Zahl der Kinder, die aus Mitteln 
der Hilfskomitees geſpeiſt werden, um weitere 500 zu er⸗ 
höhen. (a) 

ieder vier Bäckereien wegen Unſauberkeit geſchloſſen. 

In den letzten Tagen iſt, wie angekündigt, die Kon⸗ 
trolle der Bäckereien wieder aufgenommen worden. Die 
Kontrolle wurde zunächſt im nördlichen Teile der Stadt 
durchgeführt, wobei in manchen Bäckereien wieder ganz 
unmögliche Zuſtände angetroffen wurden. So wurden in 
der Bäckerei von Pakula in der Nowomiejſta 26 Inſekter 
in ungeheuer großer Zahl angetroffen, außerdem herrſchte 
in der ganzen Bäckerei ſehr große Unſauberleit. Die Ge⸗ 
ſellen hatten vollkommen ſchmutzige Schürzen um und 
außerdem wurden in ihren Kleidern Läuſe feſtgeſtellt. 
Aehnliche Zuſtände herrſchten in den Bäckereien von Perle 
Rozental in der Marpnarſta 11 und Naſtelſki, Pomorfka⸗ 
ſtraße 76, die geſchloſſen wurden. Außerdem wurde die 
Bäckerei von Goldbero, n 25, bereits zum 
zweitenmal verſtegelt, weil Goldberg trotz der erlaſſenen 
Anordnungen die Bäckerei nicht in den erforderlichen ſau⸗ 
beren Zuſtand verſetzt hat. Goldberg wird jetzt dem Ge⸗ 
richt übergeben werden. In 8 weiteren Bäckereien fint 
geringere Mängel feſtgeſtellt worden, 


Von der Eiſenbahn beide Beine abgeſahren. 

In der Nähe des Dorfes Janow, Kreis Lodz, wollte 
der Arbeiter Zygmunt Befiefierzat, wohnhaft in Widzew, 
Slomiana 54, auf einen im Gange befindlichen Güterzug 
ſpringen. Dabei geriet er aber unter die Räder, die ihm 
beide Beine abſchnitten. Der Verunglückte wurde in Fehr 
ſchwerem Zuſtande ins Bezirkskrankenhaus nach Lodz ar 
ſchafft. (e 


| ws 
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Polizeirazzia durchgeführt. 


Boliseiraszia in den Vororten. 
N 24 Perſonen festgenommen. 


Angeſichts der ſich in ſtarkem Maße mehrenden Died⸗ 
tähle wurde geſtern in den Lodzer Vorſtädten eine große 
pet 5 Es wurden alle Diebesſpe⸗ 
lunken durchſucht und in der Fo 
der Polizei wegen verſchiedener Vergehen geſucht werden, 
feſtgenommen. Die Feſtgenommenen wurden ins Unter⸗ 
ſuchungsamt geſchafft, wo ſie einem Verhört unterzogen 
werden. (a) 5 „ 
Großer Einbruchsdiebſtahl im der Stadtmitte. 
Geſtern nacht drangen Diebe in die Wohnung des 
Moritz Zunge, Petrikauer 109, ein, wobei ihnen eine 


große Beute in die Hände fiel, und zwar verſchiedene 


6000 Zloty in bar. (a) 


Schmuckſachen im Werte von 20 000 Zloty ſowie gegen 


Regelung des Schweine⸗ und Vielſhandels. 
Bisher wurde der Schweine⸗ und Viehhandel ohne 
jegliche Kontrolle und Erlaubnis geführt und jeder konnte 
ohne weiteres ſich mit 2 — Handel befaſſen. Nun jo 
im März eine beſondere Verordnung erſcheinen, die dieſe 
Frage regeln ſoll. Schon in den nächſten 8 ſoll in 
Lodz mit der Regiſtrierung aller Perſonen, die mit 
dem Handel von Schlachttieren und Geflügel befaflen, ber 
gennen werden. Die Rogiſtrierung wird die Junduſtrie⸗ 
und Handelskammer durchführen, wobei eine ſtändige 
Evidenz aller ſich mit dieſem Handel befaſſenden Perſonen 
geführt werden wird, für welchen Handel ee 
eine beſondere Genehmigung erforderlich fein wird. (a) 
Vor Hunger zuſammengebrochen. en! 
Auf dem Baluter Ring drach die Adjährige Irena 
Zaleſiak, ohne ſtändigen Wohnort, vor Hunger und Er⸗ 
ſchöpfung zuſammen. Die Bedauernswerte wurde von der 
Rettungsbereitſchaft ins Reſervekrankenhaus geſchafft. (a) 


SBelbſtmordverſuch. 


ilfe. 


weil Ajzenszmid eine 
Zwajghaftig jah, daß 


ſetzte ſeiner früheren Braut mehrere Meſſerſt 
und Hals. 
nis verurteilt. (a) 


In ihrer Wohnung an der Miodowa 14 trank die 
arbeitsloſe Joſoſa Stroinſka in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Jod. Der Lebensmitden erteilte die Rettungsbereitſchaft 
a) 

Er wollte als Paketſendung nach Paläſtina gelangen. 

Auf eine ſonderbare Idee verfiel der in Lodz, Lima⸗ 
nowſtiſtraße 31 wohnhafte Arjel Eichelbaum. Er wollte 
unbedingt nach Paläſtina gelangen, erhielt hierzu aber 
nicht die Erlaubnis der zuſtändigen Stellen. Er trat daher 
an den Beſitzer eines Warſchauer Expeditionsgeſchäfts mit 
dem Vorſchlag heran, ihn als Guterſendung in einer Kiſte 
nach Paläſtina zu ſchicken. Eichelbaum hatte die Kiſte be⸗ 
reits fertiggeſtellt und ſie mit Polſterwänden, einem Luft⸗ 
rohr uſw. verſehen. Der Beſitzer des Expeditionsgeſchäfts 
ging jedoch auf den Vorſchlag nicht ein, da er rchtete, 
daß Eichelbaum in der Kiſte etwas zuſtoßen könnte. Auch 
die Polizei intereſſiert ſich für dieſen fonderbaren Plan 
des reiſeluſtigen Eichelbaum. (a) 

Beim Wäſchewaſchen verbrüht. 

Im Haufe Zawadzka 4 wuſch die ehe Zaleman 
Wäſche. Als fie einen großen Waſchteſſel mit heißem Waſ⸗ 
jer vom Ofen nehmen wollte, kippte der Keſſel um und die 
heiße Flüſſigkeit ergoß ſich über die Fran, die ſchwere 
Brühwunden am Unterkörper und an den Händen haar: 
ing. (a) 
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„Meine Schweſtet und ich“ zum letzten nal. 

Für den kommenden Sonntag iſt das Singspiel 
„Meine Schweſter und ich“, das letztens wieder ein Hei- 
fallsfreudiges Hans gefunden hat, zum letztenmal angeſezt 
worden. Ein neues Stück iſt „reif“ geworden, und ſo muß 
das alte vom Spielplan weichen. Noch einmal iſt es dem 
breiten Publikum vergöunt, Verneuils glißernden Humor, 
vor allem aber die ſchöne, ſprühende Muſtk von Ralph) 
Benatzky zu hören. Es gibt ja noch fo viele, die bisher 
nicht Zeit oder Gelegenheit hatten, „Meine Schweſter und 
ich“ zu ſehen. Diesmal darf es kein Hindernis geben, 
diesmal gehen eben alle diejenigen am Sonntag ins 
„Thalia“⸗Theater, und wir find überzeugt — es wird 
allen gefallen! 


Aus dem Gerichtssaal. 
Miordverſuch an ber ehem. Beat. 


Hersz Ajzenszmid verkehrte vier Jahre mit elner 
Jura Zwajghaftig. Zur Eheſchließung kam es jedoch nicht, 
zu hohe Mitgift verlangte. Als die 
es zu leiner Eheſchließung kommen 
werde, brach ſie das Verhältnis ab. Der abgeblißte Freier 
ließ aber von ſeiner „Angebeteten“ nicht. Als er eines 

ages im November 1934 mit ihr zuſammentraf, zog 
Aizenszmid nach einem Wortwechſel ein Meſſer und ber⸗ 


am Kopf 
Dafür wurde er geſtern zu 2 Jahten Gefäng⸗ 


— 


Erpreſſung an einem pollzellich Verfolgten. 


Unter dieſem Titel brachten wir in unſerer Sonn⸗ 


abendausgabe eine Notiz, laut welcher ein gewiſſer Huge 


Linke wegen Erpreſſung von 800 


Zloty zu 10 Monaten 
Gefängnis verurteilt wurde. 

Im Zuſammenhang mit dieſer Notiz bitter Here 
Hugo Linke, wohnhaft in Raftera 9, zu veröffentlichen, daß 
r nicht identiſch mit der Perſon des Erpreſſers ſei. 
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21 Perſonen, die von 


| 


Aus dem Reiche. 
Ein halbes Dorf eingeüſchert. 


In Dorfe Staw, Kreis Kaliſch, entſtand nachts in 
der Scheune des y Ignalſti dee Da um biefe 
Zeit alle Dorfeinwohner im tiefen Schlafe lagen, breitete 
ſich das Feuer bald auf die anderen Gebäude des Anwe⸗ 
ſens aus und ſodann auch auf die angrenzenden Anweſen 
der Nachbarn. Als die Einwohnerſchaft wach wurde und 
an die Rettungsaktion gedacht werden konnte, hatte bas 
Feuer bereits faſt das halbe Dorf ergriffen. Das Feuer 
wütete bis zum Morgen, und als es hell wurde war bon 
10 Anweſen nur noch ein rauchender Trümmerhaufen 
übriggeblieben. In den Flammen iſt auch viel Vieh und 
Geflügel umgekommen. Der Schaden beläuft ſich auf 
80 000 Zloty. Es iſt eine Aktion eingeleitet worden, um 
den Abgebrannten zu Hilfe zu kommen. (a) N 
Die ſozialiſtiſche Stadtve 
ihre Amtsfunktionen übernommen. Vorher wurde das 
täſtdium der neuen Stadtwerwaltung, und zwar der 
Stadtpräſident Stefan Fi und die e 
Bronffiand Jablonſti und Mladyſlaw Uziemblo dom Wo⸗ 
jewoden vereidigt. Der Stadtverwaltung gehören fol⸗ 
gende Schöffen an: Wengorzewſki und Geißler von der 
PPS, Berliner vom jüdiſchen Bund und Futyma dom 
Regierungsblock. (a) 


Liebeswahn eines 67jähjrigen. 
Im Dorfe Koszewice, Kreis Radomfko, kam es zu 
einer ungewöhnlichen Liebestragödie. Der 67 Jährige 
Landwirt 
18 jährige Nachbarstochter Aniela Rozycka. Das Mädchen 
lachte aber den alten Mann aus und wollte von ihm nichts 
wiſſen. Als nun Skwierczynſti die Rozycka vorgeſtern 
allein in der Stube antraf und ſie wieder mit ſeinen 
Liebesbetenerungen ankam, wies ſie ihn auch diesmal ab. 
Daraufhin zog der liebestolle Greis einen Revolver und 
ſchoß auf das Mädchen, das er ſchwer in die Bruſt ber» 
lezte, Das Mädchen wurde in ſchwerem Zuſtande ins 
Krankenhaus geſchafft, während Skwierezynſkt ins Ge⸗ 
fängnis wanderte. (a) 


Wieder ein Kohlendied erſchoſſen. 

Erſt vorgeſtern berichteten wir über einen blutigen 
Zuſammenſtoß mit Kohlendieben auf der Eiſenbahn und 
heute iſt ſchon wieder ein ſolcher Fall zu verzeichnen. Als 
die Wache eines Kohlenzuges zwiſchen den Stationen Mi⸗ 
lejow und Rozprza auf einem Kohlenwaggon einige Diebe, 
die Kohle herabwarfen, bemerkte und die Diebe der Auf⸗ 
forderung der Wache, den Zug unverzüglich zu verlaſſen, 
nicht Folge leiſteten, gab einer der Wachebeamten einen 
Schuß ab, durch welchen ein Kohlendieb ſchwer verlegt 
wurde. Der Verletzte erwies ſich als Tomasz Misztal 
aus dem Dorfe Ignacew, Gemeinde Rozprza, Kreis Pe⸗ 
teifan. Misztal wurde ins Krankenhaus nach Petrikan 
K 50 er jedoch kurz nach feiner Einlieferung der⸗ 

arb. (a f 


Halbverweſte Femienleiche bei Kattowitz gefunden. 


Im Walde bei Kattowitz fanden zwei junge Leute die 
Leiche einer Frau. Die Leiche war in ſich 8 
gekrümmt. Daneben lag eine Raſierklinge. Die Leiche 
iſt ſtark verweſt. Ausweispapiere wurden nicht vorgefun⸗ 
den. Die Unterſuchung ergab, daß die Pulsadern der 
Frau angeſchnitten find, wahrſcheinlich mit der Raſter⸗ 
klinge. Jedoch ſind die Verletzungen zu geringfügig, ale 
daß ſie den Tod der Frau hätten verurſachen können. Die 
gekrünmmte Lab nn der Leiche ſcheint jedoch auf einen ge⸗ 
waltſamen Tod hinzudeuten. Es iſt alſo ein Mord nicht 
ausgeſchloſſen. Doch könnte man auch vermuten, daß die 
Frau Selbſtmord begehen wollte, dann ohnmächtig wurde 
und ſchließlich erfroren iſt. 


Anſklärung eines Raubmordes in Bromberg. 

In Bromberg wurde vor kurzem die 75jährige Frau 
Marja Niezgodzla in ihrer Wohnung durch Schläge mit 
einem harten Gegenſtand auf den Kopf getötet. Die nähe⸗ 
ren Umſtände wieſen auf Raubmord hin. 

Im Laufe der Unterſuchung verhaftete die Polizei 
zwei Frauen, die aber jede Beteiligung an der Tat ab⸗ 
leugneten. Immer enger jedoch ſchloß ſich der Ring der 
Beweiſe, bis ſchließlich die beiden Verhafteten bekannten, 
das furchtbare Verbrechen begangen zu haben. Es han⸗ 
delt ſich um zwei Frauen im Alter von 24 und 20 Jahren. 


Die eine iſt die Frau eines Arbeitsloſen und Mutter eines 


Kindes, die zweite iſt unverheiratet. Mit unerhörter Raf⸗ 
fineſſe haben beide, nachdem ſie von den Vermögensver⸗ 
haͤltniſſen der Frau Niezgodzka Kenntnis erhalten hatten, 


Wochen Undurch die Lebensgewohnheiten der Frau beob⸗ 
achtet. Sie hatten ſich einige Pläne für die Durchführung 


der Tat ausgearbeitet und gingen, 
ſich als nicht durchführbar erwies, ſofort zur Ausarbeitung 
eines zweiten über. Schließlich konnten fie das Werde 
chen ausführen, lauerten ihr Opfer in der Wohnung auf 
und töteten es durch einige Hammerſchläge auf den Kopf. 
Nach vollbrachter Tat durchſuchten ſie die Wohnung und 
verſchwanden mit ihrer Beitte, die in 8,50 Zloty, inen 
abgetragenen Herrenmantel, einigen Paar Strümpien 
und einigen Hemden beſtand. 


wenn der eine Plan 


eee eee 


von Petrikan har 40 


gen Skwierezynſki verliebte ſich ſinnlos in die 
a 
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Blutiger Streit auf einer Halde. 


| Eine ſchwere Bluttat ereignete ſich auf einer Halde 


in Nanow (Oberſchleſien). Die Kohlenhalde wird täglich 
von zahlreichen Kohlenſammlern belagert, die ſich bei Au⸗ 
kunft der Grubenzüge die beſten Plätze zu ſichern der⸗ 


gereien. Der als 
Paul Palluch aus Janow, der für nicht normal gilt, hatte 
einen Teil der Halde zu ſeinem Beſitz erklärt und duldete 
es nicht, daß andere Kohlenklauber dort Kohlen ſamme'— 
ten. Auf die Arbeitsloſen Dudzik und Kaſchitza, die in 
dem umſtrittenen Gebiet einige Kohlenſtücke 
wollten, ſtürzte ſich Palluch und verſuchte ſie mit einem 
Hammer niederzuſchlagen. Als ſich die beiden zur Wehr 
ſedten, zog Palluch unter ſeinem Rock ein umgearbeftetos 
Gewehr hervor und ſchoß blindlings auf ſeine Feinde. 
Nach mehreren Schüffen brachen Dudzik und Kaſchitza ge⸗ 
troffen zuſammen. Palluch, der flüchtete, wurde bald in: 
rauf verhaftet. f 5 


. 


5 
Sport. 
77 Erſter Schritt der Boxer. 

Für den erſten Schritt der Boxer haben die Lodzer 
Vereine 35 Boxer gemeldet. Davon entfallen auf IM 
10, Maktabi 10, Hakoah 6, Geyer 4, Wima 3 und ERS d. 
Morgen und Freitag beginnen die Kämpfe um 8 Ühr 
abends im Saale bei Geyer, Petrikauer 295, dagegen be⸗ 
ginnen die Finalkämpfe am Sonntag um 11 Uhr. 


Trainer Zeisler bei der Arbeit. 

Heute beginnt der Trainer der LR S⸗Fußballer Zeis⸗ 
ler mit der Arbeit auf dem Sportplaze. Aus dieſem An 
laß wurden alle LKS⸗Spieler aufgefordert, an den Trat 
nings teilzunehmen. Hoffentlich trägt die Arbeit des Un: 
garn Früchte. 
rr 


. 
nes 


Radio-Programm. 

Mittwoch, den 27. Februar 1935. 

Lodz (1339 kz 224 M.) N f 
12.10 Salonmuſik 13 Preſſe 18.05 Liederſänger Ti, 
Schipa 13.30 Pauſe 15.30 Export 15.85 Börſe 155 
Theaterfragment 16 Harmonkkakonzert 16.45 Kindor⸗ 
briefe 17 Violinvirtuoſe Waclaw Gruzinſti 17.25 Plau⸗ 
derei für Frauen 1785 Manfred⸗ Ouvertüre von Schu⸗ 
mann 17.50 Sportberater 18 Schallplatten 18.10 
Theaterspielplan 18.15 Salonmuſtt 18.48 Wirtſchaft⸗ 
licher Vortrag 19 Krakauer Streichquartett 19.20 Nk⸗ 


Programm für den nächſten Tag 109.50 Sport 20 ſta⸗ 
ſprowioz⸗Abend 20.45 Preſſe 20.55 Wie wir in Polen 
arbeiten 21 Chopinkonzert 21.80 Blolinkonzert 21.40 

Liederſänger Adam Dobosz 22 Reklamekonzert 92.15 
Tanzmuſtk 23,05 Tanzmuſtk. 

Rönigswuſterhauſen (191 10, 1571 M) 
12 Konzert 13.10 Schallplatten 14 Allerlei 15.15 Hin: 
derſingen 16 Doppelkonzert 21 Die ſchöne Melodle 
28 Volksmuſik. 

Heilsberg (1031 155, 291 M.) 
11.30 Konzert 13.05 und 23.15 Schallplatten 16 Konz 
zert 21 Oper: Petroleumquellen und Mädchenehre. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 

12 Konzert 13.45 und 23.25 Schallplatten 15.0 de 
ſtelſtunde 16.30 Konzert 21 Blumen und Liebe. 
Wien (592 155, 507 M.) 

12, 14 und 23.45 Schallplatten 15.90 Kinderſtunde 
19.10 Arien und Lieder 19.50 Afrika ſpricht 21.45 
Europäiſches Konzert 23 Unterhaltungskonzert. 
Prag (638 1 z, 470 M.) 
12.35 Leichte Mufit 15.15 Orcheſtermuſtt 
rikaniſche Muſik 20.10 Faſchingshörfolge. 
. e 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 


Ortsgruppe Ruda. Die Geſangſtunde findet diesmal 
ausnahmsweiſe morgen, Donnerstag, den 28. Februar, 


um 8 Uhr abends ſtatt. 
Dr. Ludwig Falk 


dyczlalarzt für Haut- und Geſchlechlokranke 
zurück gelehrt 


Nawrot 7 Tel. 128.07 


Empfangsſtunden: 10-12, 5—7 


Dr med. S. Krynska 


Sbesfalärgtin 
Hauit⸗ u. heneriſche Kramheiten 


Frauen und Kinder 
Empfäugt von T1—1 und 3—4 machen. 


Sientiewicza 34 Tel. 146 1 


en 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. . — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abol. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing, Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Stte 
Hefke. — Druck: ePrasas Opdz Aetri ner 10 3 


19.25 Ame⸗ 


ſuchen. Hierbei kommt es oft zu Streitigkeiten und Sıhiä- - 
„Stammgaſt“ auf der Halde bekannte 


aufklauben⸗ 


melle Plauderei 19.30 Siederfängeritt Helene Dal 199. 
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Der Weg zur Wahrheit 


"HAHN Roman von Ida Bock IIND 


(49, Fortſetzung) 0 


2 „Ich hitte um Verzeihung: er könnte doch von Ame⸗ 
rita aus in Brieſperkehr mit Frau von Düren geſtanden 
haben —“ 


„Aber denken Sie doch an das teure Briefporto nach 

* Amerika!“ jagte der Unterſuchungsrichter ſchon ein bißchen 
„ amüſiert. „Uebrigens: da Frau von Düren nie in Ame⸗ 
rika war, während er ſchon als halber Junge dahin durch⸗ 


damals in München. 
Herr Kollege.“ 

Dieſe Unterredung hatte zur Folge, daß ein Gerichts⸗ 
beſchluß gefaßt wurde, nach welchem Frau Hanna von Di: 
ren in München darüber zu vernehmen ſei, wann ſie ihren 
Partner Fred White kennengelernt und ob er ihr vielleicht 
Mitteilungen aus ſeinem Leben gemacht habe. So ereig⸗ 
nete es ſich, daß Hanna anderen Tages eine Vorladung 
zur Vernehmung zugeſtellt bekam. 

Sie lag auf dem Sofa, als Marie Mertens damit zu 
ihr ins Zimmer trat. Seitdem ihre alte Freundin ihr 
Mitteilung von der erfolgten Verhaftung Whites gemacht 
hatte, befand ſie ſich in einem Zuſtande zwiſchen Wachen 

und Träumen. 

„Um Gottes willen, warum? Was hat er getan?“ 
waren die erſten Worte geweſen, die ſie nach einer Weile 
vollkommener Benommenheit hervorgeſtoßen hatte. Dann 
aber wollte ſie ih durchaus Gewißheit verſchaffen. „Wo⸗ 
hin muß ich gehen, Marie — wo finde ich ihn?“ In 
ihrer Weltfremdheit beſchwor fie ſich die ungeheuerlichſten 
Vorſtellungen herauf. Die brave Mertens hatte die größte 


Hausverwalter 


Das ſtimmt doch. Alſo nur ſachte, 


übernimmt gegen eine niedrige Gebühr Häuſer 
a Verwaltung. 

Gefl. Angebote unter Hausverwalter“ an die 
Geſchäftsſtelle ds. Blattes erbeten. 


Augenheilanſtalt 


mit Keantenbetten bpn 


DB. Donchin 


— 9.30 bis 1 ra 
5 my mon 7 Bi 1.90 Uhr abends 


; Beteilauer Str. 90 Tel. 22172 


Dr. Klinger 


Speszialiſt für ſexuelle Krantheiten, 
vensride und Hantteanibeiten 


Andrzela 2 Tel. 13228 


Sunpfüngt nan 0—11 früh und non 6—8 Uhr abende 


Dr. J. NADEL 


Frauenleaulbeiten und Geburtsbilſe 


ging — wann konnte er ſie denn kennenlernen? Sie war 


Dr med. H. RoZzaner 


Sbezialarzt für Haut⸗ venerlſche u. Harnlenntheiten 
Narutowicza 9 2. Stock Tel. 128-98 


Empfängt von 9—12 Uhr und von 5—9 Uhr abends 
An Sonn- und Feiertagen von 8-10 Uhr morgens 


Heilanstalt „OMEGA“ 
Aexzte⸗Spezlaliſten u. zahnärztl. Kabineit 
Die Hilſeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 

Analyſen.— 1 — Röntgen 


Konſultation ir, 3.— 


A.Kleszczelski 


Kenntbeiten d. Nieren, d. Blaſe u. Harnwege 


Narutowicza 16 (Piljuöftiego 76) 


Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends | 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 


nn 
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Mühe, fie zu beruhigen. „Wahrſcheinlich iſt etwas u 
ſeinem Paß, weißt, die ſollen jetzt jo kritiſch ſein; und 
Amerikaner iſt er auch noch! Er wird Auskunft erteilen 
und nach Hauſe kommen. Haſt ihn denn wirklich ſo gern, 
Hannerl? Beruhige dich nur.“ 

Als es dann aber Nachmittag geworden war, ohne 
daß Fred White zurückgekehrt war, wurde auch die Rieſin 
von Unruhe erfaßt. Während Hanna in ihrem Zimmer 
Nervenkriſen durchmachte und auf jeden Ton lauſchte, der 
von außen zu ihr hereindrang, war die Mertens in das 
nächſte Polizeirevier geeilt, um ſich dort über die Schritte 
belehren zu laſſen, die von ihr unternommen werden 
könnten. 

„Mein Gott, was kann er denn getan haben, ſo ein 
feiner Menſch, der ſeine Hundeln ſo gern hat! Er iſt doch 
mein Zimmerherr, und ich muß mich ſeiner annehmen, 
wer ſonſt denn, wenn nicht ich!“ 

Mit dem Beſcheide, den ſie erhalten hatte, rannte ſie 
nach Hauſe. Zuerſt öffnete ſie Whites Zimmer. Vielleicht 
war er während ihrer Abweſenheit zurückgekommen. Aber 
nur die kleinen Bullys kamen ihr Mäffend entgegen. Sie 
bückte ſich und ſtrich den Kerlchen über das Fell. „Wird 
ſchon kommen, das Herrle,“ ſagte fie dabei. 

Da war Hanna zu ihr getreten, die die Zurückkunft 
der Alten in ihrem Zimmer erlauſcht hatte. 

„Was ſoll ich denn nur machen, Marie? Dieſe Un⸗ 
gewißheit iſt fürchterlich! Was kann es nur ſein! 

Die Heinen Hunde ſprangen an ihr hinauf. 

„Haben ſie ſchon ihr Futter bekommen, Marie?“ 

„Das iſt doch ſelbſtverſtändlich.“ 

„Und die Abendvorſtellung! In zwei Stunden müß⸗ 
ten wir doch ins Theater!“ 

„Marand Joſef! Den Direktor wird man doch ver⸗ 
ſtändigen müſſen! Was die einem auch für Sachen ma⸗ 


chen! Ich bitte dich, Hannerle, zieh dich an und gehe 
hinein. Sollte Herr White inzwiſchen zurückkommen, 


Unmummmmunz 


zurüdgetehrt | 
\ 


Glomna 9 Tel. 142 42 


Dia 


— Seen 


Dr. med. 


Chirurg Urulog 


Tel. 12779 


Sprechſtunden von 4—6 nachm. 


. — — — 
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Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Glöwna 51 


Telephon 174-93 


| „Es iſt fürchterlich!“ jammerte der 


IIiIiunmmmummmeemmanmemmunmmummummemmmemmnmummmmmemmmum 


Metro 


Przejazd 2 
mummmm 


Pat und Patachon 


als „Wiener Lumpenkavaliere“ 
Geſprochen und geſungen in deutſcher Sprache. 


Außer Programm: 
eee 
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ie icke ich ihn dir gleich ins Theater nach. Mein Got: 


vielleicht kommt er doch noch vorher zurück und lacht un: 
Aber tummel dich, tummel dich!“ 

Nach Verlauf einer halben Stunde ſtand Hanna in 
der Theaterkanzlei. Dort wußte man bereits Beſcheid. 
Er war von Fred White ſelbſt veranlaßt worden. 

Direktor. Dir 
Leute werden mir die Karten zurückbringen, wenn ſie er: 
fahren, daß eure Nummer ausfällt! Himmel, Herrgott, ist 
denn die Polizei dazu da, mir das Geſchäft zu ruinieren?“ 

„Aber warum iſt er denn vethaftet worden?“ frag: 
Hanna gequält. 

„Was weiß denn ich? Die ſagen doch nichts! e 
Gaſtſpiel iſt auf jeden Fall abgebrochen!“ Mehr habe 
fie mich nicht wiſſen laſſen. Aber ich werde denen et 

pfeifen! Es gibt doch noch andere Tänzer f 


aus 


— oder Si 
werden allein tanzen mit den Hundeln, das geht auch.“ 

„Was, nein? Wiſſen Sie, was mich der Ausfall tor 
lich koſten wird? So eine Zugnummer habe ich noch 112 
gehabt!“ 

„Es iſt aber ſeine Nummer, ich bin nur ſeine Par! 
nerin. Und die Hunde find nur an ihren Herrn gewöhn 
Es iſt doch nicht Herrn Whites Schuld.“ 

Weſſen denn? Ohne Grund wird doch keiner very: 
tet! Er wird ſchon wiſſen, warum. Jetzt bin ich natü n 
lich der Leidtragende! Natürlich — Geld einſtecken und 

dann ſich verhaften laſſen —“ 

„Auf die morgen fällige Gage verzichte ich natürlech, 
auch im Namen meines Partners.“ 

„Da habe ich aber auch viel davon!“ 

Hanna war derart nervös, daß ſie gegen einen Wein⸗ 
krampf ankämpfen mußte. Da ſiegte die Gutmütigkeit des 
Bajuvaren über den Geſchäftsmann, der bisher nur an 
feinen Verluſt gedacht hatte. Er ſtrich Hanna mit feiner 


Pranke über den Arm. g 
Fortſetzung folgt. 


Zum eriten Mal 
in Lodz! 


Der letzte Film der vriginellen 
lange nicht geſehenen Lieblinge 
des Publikums 


Adria 


Glöwna 1 
Inmunmmum 


Vorzügliche Komödie. 


Uumamſummmnumemmammnunnummeim 


Pat und Paramount⸗Wochenſchau. 


— —— — — 


BR 
IHEATER- VEREIN 


im „Sängerbans“, 11. Siitopaba 21 


Zum letzten Mal 


Sonntag, d. 3. März 
17,30 uhr 


Andrzeia 4 el. 278-02 


OImpfüngt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


| 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Irene de Zilahy 


die Unvergeßliche aus dem 
m „Paprika“ in der erz⸗ 
fröhlichen Komödie 


Iyre tollſie 
Nacht 


In den übrigen Rollen: 
Nax Hanſen 
Tibor von Halmoy 
deutſchſprachiger Tonfilm. 
Beginn der Vorftellungen um 


4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


und 50 Groſchen. 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74/76 
Ecke Kopernika 


ten Preisen. 


Sztuka 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Das größte Filmkunſtwerk, 
des jemals geſchaffen wurde 


Kleopatra 


Herrliches Drama der un⸗ 
ſterblichen Otebe, das die Welt 
erſchütterte. 


In der Hauptrolle: 


Claudette Colbert. 


Der Film koſtete Millionen, 
Herſtellungsdauer zwei Jahre 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
Vergün⸗ 
ſtigungskuvons zu 70Groſchen 
Sonnabend 2. März 12 Uhr u. 
Sonntag 3. März 11 Uhr 
Jugend ⸗Vorſtellungen 


Heute und folgende Tage 


Das kleine, aber große Wun⸗ 
der des Etrans, die Ajährige 


Shirley Temple 


tanzt, ſingt und bezaubert die 
ganze Welt im Film 


Das Geheimnis 
kleinen Shirley 


In den übrigen Rollen: 


James, Dunn und 
Claire Trevor. 
Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends Sonn⸗ 
jags und Feiertags 12 Uhr 


Kostenlose Beratung. 
mimumummmummumummummummmmunmmmm 


Meine Schweſter 


Ein muſikaliſches Spiel in einem Vor-, 
von Berr und Verneuil 


einem Nachſpiel und zwei Akten 
Mufik non Ralph Benatziy 
Es wirken u. a. mit: Oſſelolle Klotz⸗Choroblewſin, Georg Klotz a. G., 


ſowie Wally Zerfaß, Irma Zerbe, Artur Heine, Hans Krüger, Hans Richter 
und Richard Zerbe. 


Karten von 1—5 Zloty in der Drogerie Arno Dietel, n 157 5 
am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab 9 


— 


Ummmnummmmmnnum 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Grand»Kino: „Zuzu” mit Josefine Baker 

el ho 2010 Luna: „Bella Donna“ mit Conrad Veidt 

gelpfangt ER 8.1 und Metro u. Adria: Pat und Patachon 

3-8 Uht, Sonn u, Seien | — 55 5 
tags von 9—1 Uhr 

eee Przedwiosnie: Kleomatra 


Doktor | 
2 Stadttheater Heute 8.30 Uhr Kwiecista droga 
Rei ch er Populäres Theater: Heute 8.15 Uhr abends 
Operette „Co kobieta moze“ 
Spesiallit für Haut, | Capitol: Veronika 
Serual: und veneriſche Casino: Antek als Polizeimeister 
Krankheiten | Europa: Das Lied des Kosaken 
1 
| 


Boludniowa 28 


